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Feuchtgebüschkomplex "Krebswiese" O Loitz
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Sumpfseggen-Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Brennnessel-Rasenschmielen-Grauweidengebüsch, Brennnessel-Schilfröhricht,
Zaunwinden-Schilfröhricht, Sumpfseggen-Schilf-Brennnessel-Hochstaudenflur, Wasserlinsen-Schwimmblattflur,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 1 2 1 4 0 1 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07296

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Wasserlinsen-Rispenseggenried, Spitzmoos-Steifseggenried, Wasserlinsen-Schilfröhricht, Hornblatt-Tauchflur

Großer von Torfstichgewässern durchsetzter Feuchtgebüschkomplex im Peenetal, 2 km O des Stadtzentrums Loitz, im östlichen Teil der 
"Krebswiesen", auf größtenteils feuchtem bis nassem, schwach reliefiertem eutrophem Durchströmungsmoor- und Überflutungsmoorboden. 
Es wurden größere Torfstichgewässer auskartiert (BNTK-Codierung), dadurch ist das Biotop zergliedert. Die Vegetation besteht aus 
großflächigen dichten Lorbeerweiden-Grauweidengebüschen mit Sumpfsegge, Sumpffarn, Spitzmoos, Schwertlilie, Rasenschmiele oder 
Schilf in der Krautschicht. Mosaikartig sind feuchte Moorbereiche zu verzeichnen, wo Arten wie z. B. Brennnessel, Bachnelkenwurz oder 
Gundermann die Krautschicht bestimmen und Nässezeiger weitgehend fehlen. Ferner gehören kleine Flächen mit Brennnessel-Schilfröhricht, 
feuchten Hochstaudenfluren mit Brennnessel, Sumpfsegge und Schilf sowie mit einem kleinen Steifseggenried zum Biotop. Ebenfalls 
einbezogen sind zwei schmale Torfstichgewässer mit Wasserlinsen-Schwimmblattfluren und Hornkraut-Tauchfluren. Von W nach O verläuft 
ein Pfad quer durch das Biotop. Im Süden entlang des Peeneufers sowie am Rande der Torfstichgewässer sind zwischen dem 
Feuchtgebüsch kleinflächig Wasserlinsen-Schilf-Röhrichte, Zaunwinden-Schilfröhrichte und Wasserlinsen-Rispenseggenriede zu finden. Das 
Feuchtgebüsch wird überragt von einzelnen Erlen, Eschen, Birken und Baumweiden, die meist ebenfalls im Uferbereich stehen. Spärlich 
vorhanden sind mesotraphente Arten wie Sumpfblutauge, Pfeifengras oder Schnabelsegge. Das Biotop ist umgeben von der Peene im S, 
Torfstichgewässern im W + O sowie Feuchtbrachen im N (Biotope 17 u. 18).
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Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Moorfrösche zahlreich, Biberschleif- und Fraßspuren

Datum erste Begehung:
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Salix cinerea

Brachythecium rutabulum Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex acutiformis
Carex elata Carex riparia Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Geum rivale Glyceria maxima Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Phragmites australis Salix fragilis Salix pentandra Thelypteris palustris
Urtica dioica

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Angelica archangelica
Barbarea stricta Betula pendula Betula pubescens Calamagrostis epigejos
Calliergon giganteum Caltha palustris Carex paniculata Carex pseudocyperus
Carex rostrata Ceratophyllum submersum Cirsium arvense Cirsium palustre
Climacium dendroides Crataegus laevigata Crataegus monogyna Epilobium hirsutum
Euonymus europaeus Eupatorium cannabinum Festuca rubra Fraxinus excelsior
Galium palustre Geum urbanum Glecoma hederacea Humulus lupulus
Hypnum cupressiforme Juncus effusus Lemna minor Lythrum salicaria
Mentha aquatica Mnium hornum Molinia caerulea Myosotis palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Nymphaea alba Phalaris arundinacea Potentilla palustris Quercus robur
Ranunculus ficaria Rubus fruticosus Rumex hydrolapathum Salix alba
Salix dasyclados Salix triandra Sambucus nigra Solanum dulcamara
Sonchus oleraceus Spirodela polyrhiza


